
Intelligenz - Nlatt zur Nmbacher NeitunO
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Kamstag den !6. Movsmber 1^33.

vermischte tz^erlanibarunOttt.
Z. z55,. (5) N». l6g2l4«.

G d ' i c t .
Von dem vereinten NeliitsßkliHle. zu Rad.

mannsdorf wird hlemit dl lanni gemacht: Es sey
über Ansuchen deö Hrn. Dr. Crodath, als Ursula
Thomann'schen Beilaß.Cuiatcls, m öle executive
ZeUblelung des, tem Malthäus Petrgtjch Zehöri'
G«», zu Krorv- ^ub 6ons. 3ir. 22, g«l«K<nen,
rregen aus dem U l t ^ t l e , tiäo. 26. März 1827 <
schuldiger ,«0 ft. sammt Anhang, mit dem erecu«
llven Pfandleäte belegten, unt mit Inbegriff des
holzantheils u Tb.crnern veri iu, auf i«o si. dewer«
lheten haufts samml ^ugedör gerrMigel, und zu
öslen 'Vornahme dle Termine aus den 28, Octo.
ber, 25, November uno 2^. December t . I . , je»
Aesmai Nachmitlcigs von 5 bis 5 Uhr» in I^oco
der Realität zu Nloxp wik tem Anhänge angecil!«
net rrorden, datz tiefe Re«liläl nur del d,l dlNten
Feilbietung auch unter ter Echähung hintanßege»
den trerdcn n i i c .

Die Schätzung, ter GrundbuHs.Txtract und
l ie Beoingnlsse tteqen bier zur (Zinsichl deren.

Völnnlcü Bezlrlögericht Raomanusdcrf d4N
5. Eeplemder lL35.

A n m e r k u n g . Ae'l der ersten FeilbietunH hat
te.n K^u^ustiger ten Schähungswerth ^«.
boten» daher am 25. Novem.be« die zweire
vorgenommen wird.

Z. »554. (3)
G d i c t.

Pon dem Bezirksgerichte Pgtelmon im V i ^
lücher Kreise n?ird hiemit kund gemacht:

Es werie in Folge Zuschrift des bschlöblichen
f. f. Stadt» und Landrechlks zu Klogensurt vom
zg. September t . I . , ZTr. 6440, die Feilbietung
r>'nd Veisteigerung der zum Nerlasse der relstoc.
denen Frau Johanna 0. Pobeheim gehörigen, so«
genannten Gladenhof» oder Freiding , Realitäten
zu Topplitfck, wie oucb der an denselben befindli«
chen Fährnisse, und zwar die Versteigerung der
Vealiläten am 26. November d, I . , von g Uhe
Vormitcazs t ls ^2 Uhr M i t tags , und jene der
Fährnisse am nämlichen T-ae von 2 Uhr Nachmtt-.
tags, und an ten darauffolgenden Tajzen van ä
Uhr Vormittags angefangen, vorgenommen wer«
den«

Die zu veräußernden, 1 '.j2 Stunde ober V U :
lach nahe an der nach Tirol und Salzburg fübrsn-
den Haupt» und (Zommerzialsilaße liegenden, zur
Herrschaft Pater^ion diensibaren Realitäten, besU?
hen aus den erst vor wenigen Jahren neu hergesteZl.
ten Wohn» und Wicthsckllftsgebäuden, haus'Nr.
22 zu Töpplitfch , einer Bieter» Sägmühle für den
Hausgebrauch sammt Wobnteusche, einer Huf»
lHmiedwsllstätte lammt Wohnung und KohldalN,

z6 Joch Lb6 Quaerat'Klüfte? Aeckern , 3, Joch
Tl5z 5j6 Quacrol 'Klaf ter Wiffen . und i^oIsch
V^ül tung. une slnd m»l AuK«ahme einigtl zum
Bellied der M t l < l e i , ter Eäqmüble und hui«
sä,'mi«te ^«tzcz«neen, Von tew Käuter jenderbeit«
l̂ ct, um die ^ckäzuNH abzulösenden Inresitarial»
stücke u,z tk? WwUtsoal auf H2,6 fi. V. M . 3A-
Aesckäht. Dl? Fadlniss« olse? bestehen in Pje»ten,
Hornvieh, E ä ajkn une Schwein««, Futter^ und
Getlsl t lvor lätbsn, Ntielbigeläthichsstln, Haus'
und Zimmlttinl ichlungen.

Z. l566. (2)
N c i t a l i e n s - A n k ü n d i g u n g .
Am 2 l . d. M . Ncvcmber, Vormittags

10 Uhr , wivd die Aussischulig des ditßhcrr«
schaftllchen Deiches O^r0tze,^g, worin mehrere
Centlier edler Flfche sich befinden, versieigec
rungswtist an dcn MnMclendcn überlassen.

Die Kaufiustigen werden an odbesümm«
ten Tagen in I^eo des Deiches unwett des
Schloßss Sonntgg zu erscheinen eingeladen.

Verwallungsiimi der Herrschaft Sonnegg
am l i . November i633.

Es werden Bärenhäute zu kaufen ge-
suchr, worüber das hiesige Zcitungs-Comptoir
nähere Auskunft ertheilt.

Z. 1570. (2>
Es wird zu einer Hcnschaft in Inner-

krain ein Gärtner, der zugleich die Bedlenten-
ftelle zu versehen hat, dann ein Meyer aufge«
nommen. Wer sich mit guten Zeugnissen aus-
zuwklsen vermag und emen dzcftr Dienste zu
erhalten wünscht, kann das Nähere lm hiesi-
gen Zeitungs-Eomptoir erfahren.
^ ^ ^ ^ » . ^ __̂  ^ _ ^ ^ _ _

Eln Gut wird zn pachten gesucht. Ge-
ehrte Antrage mtt bnläufiger Angabe des Pacht-
schillings wollen unter dcr Adrcfse t'. I I . im
Theaterkaffehhause zu Laibach frnnco ?orro ge-
fälligst abgegeben werden.

A n z e i g e .
M>t Anfang Februar k. I . ist in dcm vovl

mals I amn tg ' sch tn , yegenwärltg P e r l e ß ' -
schen Brauhaus der Dlenft emes Oberkellners
zu vngkben. Dtt^cnlg?n, welche sich zu die»
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skm Dienst geeignet g lauhen, und solchsn ;u
erhalten wünschen, dann cm? dl<sem DlenNe
angemessene saur,on zu lezsten v-rmögen, wol«
len sich um dn» Mahne lm Hause N r . 5Z, Ca«
pucmer - Vorstadt , zu ebener Erde anfragen.

Z. 1576. (2)
Elne vollkommen gesunde starke

Fuchsstutte, i5 Faust 2 Strich groß,
5 Jahr a l t , lst bcklg zu verkaufen.

Das Nähere erfahrt man vi,8 a.
V18 der Redoute, Nr . 36 , im zwei-
ten Stocke.

Z. i5Z3. (5)
K u n d m a c h u n g .

Auf ein Lanogut m Unterkrain, wird
mtt 1. Jänner i3Z^^ eme Haushälterinn
aufgenommen. Diese muß ledig, ooerWtt-
we uno ohne Kinoer sem, hinlängliche
Kenntnisse ln der Haushaltung besitzen,
und eines gesitteten Betragens sein. Die
näheren BeomgmM enhettt das Zettungs-
Comptoir.

Z. 1572. (2)

Andreas G-riestler
a u s

Q k X ? 2,
(MieVerlage im K r n . M ^ U o l l a c k ' s c h e n

Wauf t . M r . 2sF, am Hchulplatje.)
empfiehlt sich bevorstehenden E l i s a b e t h e n -
M a r k t mlt einem besonders gut sortirten ka-
ger von N ü r n b e r g e r und G a l a n t e r i e -
W a r e n zu den billigsten Preisen.

Besonders emvfehlenswerch sind die rühm-
lichst bekannten echten Schemni tzer P f e i «
f e n , (von M i c h a e l H o n i g ) / womit er so-
wohl mlt beschlagenen als undeschlagenen, mit
einem bedeutenden Vorrathe uersehen ist.

Auch bekömmt man bei chm zur größeren
Bequemlichkeit füc die Herren Tabackraucher
einzelne Packele zu sechs Stück dergleichen
Pfclfen, wovon ein Hcück mir Sllber oder
mit Pakfong beschlagen., und fstnf Stück un-
beschlagen, welche jedcch alle zu dem obigen
Beschläge paffen, und zu meyrmallgen Wechsel
geeignet sind.
Ferner ist allda auch zu bekommen echter G r a z-

zer Choccolade eigener Erzeugniß
das Pfd. superfein mit Vanille ^ l st. ̂ 3 kr. E N .

«f „ ^ ^ ^ N '» " » 1» ^ ?? ??

K ?f '̂ ̂  ^ « 2 ^ ^ „ 5/z. ^ ^ ,,
« « ? ohne ,, a - " - , , 4 I , , ,̂

Z. i565. (2)

Bücher - Anze igs .
I n der I oh . Georg LuHt'schcn Buchhand-

lung^ am Platze, Nr . 280, sind um die billig-
sten Preise, alle Theile der Wlsscnsch'.ften be-
t'essende Werkc, insbesondere theologischen,
mcdlcimschm/ ökonomischen :c. Inhalts hintan«

zugeben; ferners ist auch vorrathig:
Kern, V . Ri t ter , Leistungen der chyrur-

gischen lUmlf an der hoben schule zu W,en,
4. 1828. 4 K. — jeyt 2 N.

Die Steindeschwerden der Harn-
btafe und der HIasenschn»tc. gr. 4. »62Ü, mit
Kupiern. Statt ,c» st. um 5 ft.

et ^llniNInä k'i-an^ois. 2 I^oin. 4. pariz«
Statt 12 fl. um 6 fl.

Ar l lu rd , 2 i^ I l3 3ül l rg, 2 ^ n m . in I^olio 5
deutsch und lateinisch. 4 N. 3o fr.

8i!l)6l-t, ^. ?.) des heiligen Augustinus
22 Bücher von der Stadt GoNts. 6. 1826. 2
Bände, gebunden statt »« kl. um 6 ft.

vul^iä5N6, des H r n . Abtes, das apostoli-
sche )adr, ä, ,3 Bände. ^2latt ,2 ft, ZQ ts»
um 7 ft.

Zurrendes vaterländischer Pilger/ Jahr-
gang 1624 und 1628 2 , st.

Dann Predigten von Baldauf, Draseke,
Oltmann. Klaus. Öles'inz , Ack.cmann, Geh-
rlg/ Ronend, Wille< W' .e r , Herrmann. Men,
ne, Leonhard, P^ckner, Paul Pech, Bourda»
loue. SchUchlr, Hchil i, Schmwt, Stockt,
MutfchesZs. u. m. d.

Senefelder, A- , Lehrbuch der Stemdruk-
kkre!. 4. Ne> st gestochenen Musteldlätteln, siatc
25 st. um 6 st.

Z, i555. (Z)

S o eben ist ersch ienen:

Erstes Vücher-Verzeichniß der öffentlichen neu
errichteten Le lh - B i b l i o t h e k des Leopold
P a t e r n o l l i , B u c h , Kunst- , Musikalien:
und Landkarten' Händler in La'.bach. Preis:

Z^t kr. drosch.
Dieses bietet meinen I>. ' I ' . Abonnenten

suffer rttlen deutschen Büchern auch interessan-
te italienische, französische und englische Werke
zur Belehrung und Z'ryenerung. Dle Abonm-
mentsprnse, welche immer vorausbezahlt wer-
den, sind für neu eintretende Leser, folgende:

jährlich 10 fi. z monatlich 1 fi,;
ft.Monate 5 st. 3o kr.; wöchentlich 20 kr.,
3 Monate 2 fl. 5o „ für einen Tag 4 „

Bei dem Eintrttte in's Abonnement hinter-
legt man 2 fi., welche bei dem Austritte zu-
rückgegeben werden. Alls übrigen Bedingmffe
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sind in seiner H a nd l u n g einzusehen, und
oblgem Verzeichniß vorgedruckt; eine hinlängli-
che Anzahl Abonnenten wild chn in den Stand
setzen, dieses gewünschte I n s t i t u t
noch reichlich zu erweitern, und empfiehlt sich
dem ?. ' l . Publuum der Hauptstadt undProl
vinz zur Theilnahme. Nebst allen m- undaus-
landlschen Neuigkeiten im Fache der Literatur,
Kunst und Musik, empfehle ich mein Lager von
allen erschienenen Gattungen Taschenbüchern und
Kalendern für l6ZH, gebundenen und ungebun-
denen Gebet-, Bllder- und Iugend-Schnften,
Vorschriften, Gesellschaftsspielen, Villettn und
Visitkarten :c. n . Auch noch:

kurze Anweisung zur wahren feinen Le-
bensart, nebn den nöthigten Regeln der Ecikett«
in Gesellschaften. Gebunden 2a kr. 2o4 Sei len
stark.

Ueber die Kunst , sich beliebt und ange-
nehm zu machen. 2 TheUe. geb. 2o kr. Ho6 ^^^
ten stoik.

Für den gehaltvollen Werth dieser beiden Schrif-
ten dü?gt der Name des Verfassers vo" „ W e l l
und T o n , " und der sehr dilllge PrelZ machl deren
^lnschaffen wünschenswenb.

I u haben bei P a t e r n o l l i in L a i b a c h ,
G o r z und C a p o d' I st r i a.

I - lü6Z. (Z)

Neue krainerische Erbauungsbücher.
So eben haben nachstehende Erbauungsschrif-
ten die Presse verlassen, und sind bei Unter-

zeichnetem um beigesetzte Preist zu haben:

1.

Pogled Y7 vezhnostj
a l i

prenilshljevane stirih poslednih rezhi-
zhlovekovih

is nemfhkiga prestavil

GASHPER SHVAB.

Zu wichtig für einen jeden Christen, der
vor Allem sein Seelenhell sucht, ist der Ge-
genstand , welcher im erwähnten Erdauimgs-
buche abgehandelt w i rd , als daß man es vor-
zugswcise anzurühmen und besonders anzu«
empfehlen für nothwendig erachten würde. Man
glaubt es, genug empfohlen zu haben, wenn
man sagt: dieß Erdauungsbuch ist eine getreue
leicht faMch?, wtt Würde und Gefühl gege-
bene Uebersctzung des allgemein geliebten Wer«

kes des gottseligen Abtes von E i n s i e d l :
1 3 n n e r ' 8 B l l c k i n d i e E w i g k e i t . N m
das wc,hre Gute zu fördern, und diesem Bu-
che so vicl mögllch Eingang zu verschaffen,
beschränkte man sich auch nn Pren'e ô vicl
möglich.
Das ganze Werk aus 56 Bögen kostet

steif gebunden ^5 kr»
nut Rück- und Eckltder . . , . 55 „
ganz im Leder ohne Schuber . z ft. 10 „

,, «5 „ mit Schuber . 1 „ 20 ^

II.

Bratovshina svetiga Leopolda ,

k pomozhi mifsionarjam, to je osnanvauzaiu
kershanske katoljfhke vere v' Ameriki.

I s n e m f h k i g a p r e s t a v i l — J a n e s Z i e g -
l e r ? Fajmeshtcr»

Es laßt sich wahrhaftig nur mit freudi-
ger und tröstlicher Rührung vernehmen, wenn
man es lesen und hören kann, wie der Same
des Wortes Gottes, der unter uns so oftmals
Mlt Füssen getreten oder gar mtt Verachtung
verworfen w:rd, dcrt in den weiten Steppen
und Landen der transatlantischen Hennsphare
unter dem Schutze und Bnstande Gottes zu
so reichlichen Früchten gedeiht; wie dort in
den düstern Wäldern Nordamerika's das Llchk
des Evangeliums Jesu >c. un.ner größern Glanz
verbreitet, und daft Reich der Finsternisse im-
mer mehr zerslört wird. Diesen Trost gewahrt
unsern krainischm Brüdern dieses Büchlein,
das um so mehr alle Glieder des keovoldiner
Vereins ansprechen muß, da sie aus demselben
entnehmen können, wie heilbringend lhr Al l -
moscn verwendet werde, welche Früchte es her-
vorbringe.

Für unser Vaterland ist cs von einem dŝ
sio größeren Interesse, da uns dieses kleine
Schrlftchen getreue Nachrichten gibt über das
segenreiche Wnken unsers vaterlandischen eifri-
gen Missionars, Fr. B a r r a g a , und über
die Sitten und Gebrauche seiner vielgeliebten
nordamerikanncken Wilden, ja er selbst, dieser
liebentzündende Gottes Mann spricht aus diesem
Schrlftchen durch seme Briefe zu uns.

Das Werkchen 5 Bögen stark, kostet ssnf
gebunden l5 k'., droschirt 10 kr,

Laibach den zo. November i8Z3.

J o h a n n C l e m e n s ,
, Buchbu.der.



Z. IZ22« (2) »°° Z72 —

E r st e z u r

, A m 29. M ä r z 18Z4
erfolgt die Ziehung der Lotterie der vier Realitäten.

Mi t allerhöchster Bewilligung werden ausgespielt:

1. Das schone Haus Rr. 1142,
i n der i n n e r n S t a d t W i e n ,

wofür eine Ablösungssumme von ,
2 0 0 , 0 0 0 Wien?r"Wa'hrung l)^t ^ Conventions "Münze 0 0 ,O 0 "Z

2. Das schöneLandgut Hintern Stühmreithf
wofür eine Ablösungssumme von

^ n n n n Gulden ^^z>« Gulden ^ 9 l) . l) n s) -
O ^/ / 1̂ " " Wiener Währung Pvr^. Conventions - Münze ^° ^/ , ^ / V V«

3. Die zwei Landgüter Wüdcnhof und GerN f
wofür eine Ablösungssumme von

^ n n n n Guldsll nd^n Gulden 4 9 n n s>
c) ^ / ^ ^/ ^F ^F Wt«ner Währunß v^r«» Eonsentio^s - Münze °K. >c. ̂  ^/ ^ / ^ /

a n g e b o t e n w i r d .
D i e Unterzeichneten halten es für ihre P f l i c h t , die Herren Los-Abnehmer darauf auf-
merksam zu machen, daß diese Ausspielung den besondern Vor the i l h a t , d a ß s ie
b l o s a u s 9 ? , o a o v e r k ä u f l i c h e n Losen b e s t e h t , und dessen ungeachtet 3

R e a l i t ä t e n - H a u p t t r e f f e r von
fi. 200,000, Z0M0, 2 0 M 0 , zusammen von fl. 280,000, Z-

und
l M W Geld - Treffer von Gulden: 7500, Z000, W00, 3000, 20W zc.,

im Betrage von fl. 2 0 0 , 0 0 0 Wiener Wahrung
mi th in zusammen 1 7 , 6 ^ - 3 T r e f f e r ,

lw Gesammtbetrage von 4 8 " ^ «1 v V Gulden Wiener Währung hat,
wodurch sie den Thsilnehmern eine sehr erhöhete Wahrscheinlichkeit zum Gewinnen

darb ie ler .
V s i Abnahme Von f ü n f Losen zu 5 st. C. M . wird e i n grünes Gratis » Gewinnft» Los, fs lan»

ge solche vorhanden slnd, unentgeltlich verabfolgt.

Das Los kostet 5 si. Conventions-Münze.
Dl . Coith's Sohn et 6omp.

I n Laibach bei Ferd. I os. Schmidt , am Congreßplatze, Haus-Nr.z28,
beim Mohren, im Verschleiß-Gewölbe.
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dcr h ie r Angekommenen und Abgereisten.
Dcn 11. November. Hr< Johann Kargachin,

Handelsmann, von Fiume. —. Hc. Philipp Schütz,
Magaznisbeamter nach Nien.

Den 12. Hr. Anr. Treujsini, Handelsmann, von
Grätz nach Trieft. — Hr. Franz Longhino; und Hc.
Carl Scanzel, Handelsleute; deide von Trieft. -—
Hr. Thomas Hafner, Kaplan, von Trieft nach Gratz.
'— Hr. Johann Kargachin, Handelsmann, nach Fiume.

Den 13. Frau Julie v. Ponti, Baudirect.ons:
Adjuncuns-Gatunn; Hr. Johann Plattner, !)«. der
Rechte; und Hr. Moriz Salomonsey; alle drei von
Trieft nach Wien. — Hr. Ignaz Vogou, Bezirks.
richtec, von Grä'Z naH Gö'rz. — Hr Thad. v. Frey,
Fabriks-Agent, von Wien nach Trieft. — Hr. Franz
Singher, Zuckerback«r, von Gratz.

, Den 14. Hr. Freiherr v. S ina, Kaufmann,
und Frau Freiiim v. Sina, Kaufmannßgatiinn; bei-
de von Trieft nach Wien. — Hr. Anton Seegcr,
Kaufmann, von Gratz.

vermischte Uerlantb^rungen.
F c i l b i e t u n q s ' «Z d i c t.

Von dem BezlltsgerlHtc Sniosttsch wird hie<
MN kund gcm.iwl: K̂s fel auf Anlangen des Hrn.
Johann (5dnstl^n Ranz, handcirMinn zu Laz»
d M , ^urch Hrn. Dl' . Wurjd^ch. 6? pi^es. ,o .
August d. I . ' ^ahl 66^ , n'̂ dec c,s Bomund»
schatt eer Joseph Dtilal'sHen Pupil len, wegen
schuldigen Llö fi. l8 kr. c. L. c., in cis e^cul'-ve
WUvletung ecr ^o-^rh DsNc-t'schen, gee^chtiich
auf 36gI st. 25 lcl geschaßten Realitäten zu Oe-
nosecsck gewUUgel, und zu deren Adh.ilung m
der AmtSkanzlei dleseS- Bezirtsgtllchtes dcr eltte
Teimm au? den 23,. December e. I . , ter zn^ene
«uz den 27, Jänner iäZ4, uno der critte auf
den 24. Februar 18Z4, jedesmal Vormztlags um
Z Uhr mit dem BeifaHe festgesetzt wor 'kn , baß.
falls die Realitätkn weder d«i der eilien noch
zweiten Feübietun^stagZahung um den Schätzungs«
werth oder darüber an Mann gel'lachs werten
konnten, solche bei der tr i t len auch unler oem»
selben dlntangegeben rocken n'ürden.

Wozu tlö Kaussusligen m.c oem Beisätze ein-
siflllden rcerten. daß sse tie Schähung und Llcita.

edzngt'.ssc hier in den gecrohnlichen AmtS.
,n «inf.d<-"^ oder daran Avfchlinen deheden

tönten.,,
BszicksaeriHtSenofttsH am 2a October i8Z3.

Z. 35ZI. (») Nr . 6S4.
S d i c t.

?lils I -n?, welche auf den Verlaß der am 3».
März l. I . , mit F^lnterlassung einer lehtrviNigen
AnolVnung zuR^ljchachvelftcldenen Inwobs'elinn,
Ursula I ranz , aus uss immcr fül emkm Rrchts-
glunse einen Anspruch machen zu tonnen velme«»
nen, oder in henltlben elwas schulden, haben b?t
her auf Den 2, December l. I . Vormittags um 9
Uhr , vor diesem Gerichte anreraumlsn Llquitl«
lungstagfaZunz zul Anmeldung ihrer Forterungen
und resyectwe Schulden fo gerriß zu erscheinen,
hls nndilgens Gtstere die §. 8,4 h. G. B . vorge.

fehenen Folg,n ihxcZ Ausbleibens sich selbst zuzu.
scbceidsn boren,- Letztere aber nn Rechtvrrege be-
tongt rvelden würden.

Bcziltsgcrich: Weißenfels am lü . Octcber
l625.

Z. lögt. (1)
G ü n t f e r ,

S i e g e l - u n d S chrift- G r a -
veu r a u s P e s t h ,

sticht alle Gattungen Wappen , De-
vlsen, Namen, Vlsit-Karten, Wech-
sel-Briefe, Signaturen für Kausieute
und Apotheker u. dgl. m.

Indem er sollde geschmackvolle,
rcine und schnelle Arbeit, verbunden
mtt den möglichst billigsten Preisen
versichert, schmeichelt er sich auch ei-
nes recht gütigen Zutrauens und zahl-
reichen Zuspruches erfreuen zu dürfen.

Sem Hüttchen ist in der ersten
Reihe nut oben bezeichneter Firma.

O p t i k e r aus A g r a m ,
hat hiemlt die Ehrc anzuzeigen, daß er diz-
scn M a r N mit einem besonders gut assortirten
Lage r 0 p: i sch er Ins l r l'. rn en t e, wle a ll ch aller Ar-
ten dopcr^cr und klnfacher Iheater-Perspcctwe,
EonservauonS.Augenalaser N. verseben ist. Ve r -
trauend auf das ihm bisher geschenkte Zutrau?-
cn, hcffl cr aucb jcyt di^sts lm vclisn Grsde,
sch verdient zu machen, umscmeß^ da cr durch
besondere Begünstigungen im Siande ist . Je -
de rmann , son'ichl ln Hinsicht dcr elegant ge-
faßten guten W a r ? , oZs auch des äußerst b i l l i -
gen Prczses halber znftlcden ssclien zu können.
Auch repann er alle in dttsev Fach einschla-
gende Instrumente.

, Zugleich empfiehlt sich derselbe mit- den
mode^nsien und clegam gcartcttetcn ächten
Goldwarcn, a l s : Ohrgehängen/ Ringen, Uh -
ren !c. .

Seine Hütte ist in der ersten Rcihe links.

Z. 157I. (2)
A n z e i g e .

Durch das dem ergebenst Unter-
zeichneten bisher geschenkte Zutrauen
aufgemuntert, und um dem allgemei-

(3um Intelligenz-Blatt Nr. i23. d. 16. November iL53.)



nslsNunfthe eines hochverehrten Pub-
licums zu entsprechen, macht er hiemit
die höfliche Anzeige: daß er dmen be-
vorstehenden E l tsabethen - M arkt
mtt einem gut assortirten Laqer von
feinen und extra-mnen Castor-Hü-
ten, wts auch mit Sewsn-Hüten ver-
sehen ist; desgleichen mit Gesund-
heits - Schliefern für Damen' und
Herren; weshalb er um einen zahl-
reichen Zuspruch btttet.

M i c h a e l W a z u l i k ,
bürgert. Hutmachermelster aus

Grätz.

Z. 1Z2Z. (2)
A n z e i g e , ^

die Ziehung der Realitäten - und Silber^
Lotterie betreffend.

Bsi der am 26. October d. I . statt ge-
fundenen Ziehung dieser Lotterie ist
der Haupttreffer: das Haus, N r i 5 / in B.l-

den, oder st. 200,000 W . W . , mit dem
Lose-Nr. ^6i63 ln W i e n ;

das Haus, Nr. iZ inRzed, oder st. 20,000 W .
W . mit dem Lott-Nr. 7971^, in Hermanzls
stadt in Siebenbinaen;

das silberne Tafel ^Snmce im Werthe von
fl. 12,500 W . W . '.7Nt dem Lose-Nr. ^Igz
in Außlg ln Boh,n?n;

das silberne Kaffeh- und Th?3 - Service im
Werthe von si. 5oac> W. W . / mit dem Loft-
Nr . 136-35 in Pest;

die DamLN-Tottette im Werthe uon st, 25ao W .
W . mit dem Loft-Nr. 555^5, in Kraupen
in Böhmen,

gewonnen worden.

3- »687. ( ' )
Bel L e o p o l d P a t e r n o l l ! m Laibach ist

reu zuhaben:
Ma clier, Dr* M. , die den Gränzen der

Steyermark nahen Ileilwässer in Ungarn, Cro-
atian und Illyrien, Physikalisch-medicinische
Beschreibung von der Ortslaga, den physika-
lischen Eigenschaften , den Heilwirkungen»
der Heilanstalt und den Umgebungen der Sau-
erbrunnen zu Tatzmannsdorf' und Sulz in Un-
garn; dann der schwefelhaltigen Bäder zu Top-
lika nächst Warasdin, zu Töplitz , Szutinka
und Sraerdeehe nächst Krapinaund des Warm-
bades bei Stubitza in Croatien; wie auch der
Thermen Tschatesch, Buschendorf und Töp-
litz nächst Naustadti in Iiiyrien, gr» 8» i854«
gehest, 40 kr.

S t a m m b u ch s - G e d i ch t e.
Renierg, I .L . , des Lebens, der Lied' und

Freundschaft Hlnst und Scherz. 6ao gereimte voes
rlicye (55o z >v ? i < und v i e r t e i l i g e , 270 mehr-
zellige) der H o c h a c h t u n g , F r e u ,1 d sch a f t und
ä leb e gewidmete Stammbuchs » Aufsatze und Ge»
legendeils ^ Gedichte zum Andenken und !ur Erin«
neru-zg. Z w e i Hefce in Einem. I ) An A e l <
c e l n , K i n d e r , G e s c h w i s t e r , V e r w a n d t e ,
E r z i e h e r und Z ö g l i n g e . I I ) An B e k a n n -
te, F r e u n de , F r e u n d « n n e n , ö > e b z n d e und
O e ! ceb ie . gr. » 5 ^ ( l o Bg . ) lö54 gehefc, 35 kr.
C. M ,

Dessen Blumen-Gediä)te für Freundschaft
und Liebe. »«5 P?ene„ ^u Blum ng^mäh!d«n l „
S^mmbüch^rn oder bei tleberreichu-'g von Blumen«
gsichenken. -— P I u m e n! p r a ch W ö r t e r b u c h
mic Angabs der bildlichen und sinnlichen Bedeucung
der Blumen, nebst der Lmnee'schen Aomencl^lür,
zur Verfertigung von sinnreichen Blumensträußen
und Gewinden. — B ! u m en sv i el e, als: Plu>
menuhr und Orakel, gr. ,6 . (5 P g ) 1804. gk?,
24 kr.

Wald - Bären. 3ter und äter Trieb.
Försterlaunen, Iagdabenteuer, oann Weid-

mannZspasse, Anecooten, Erzählungen, Geschich,
t en . ^iugen und Wahrheicen aus dem Iagerleben.
Ein Anyang zu I . F. C a s t e l l i ' s Wiener S iao t -
Bären. - O r l t t e s und v i e r t e s Hundert, gr. 16.
, 6 5 ^ . (»2 Bogen) gehefcer ^H kr.

A l l e v i e r hundert zusammen cartonnilt in «insm
Ettl is ! fi. 20 kr.

Deutschland's
Geist und Kraft in Schrift und

Sprache. ^
Eins Auswahl der sinnreichsten Dtcllen <lus den
zämmlüchen Werken deutscher Musterfchrlftffel«
lzr dts X.VIII. Iabrhunderls ^1700^— ^800.)

Erster Schriftsteller:

Jean VMl MrwUrich,
Mtchten.

Geist- Utd kra'tuoä^e ^tc.^e^ aus dessen
sämmtlichen W.r lc :n^ ' l ^ e n nndhi-
ftortscven, w« siu.^ F'.." ,'Klärungen
uon F. ̂ . Wlßh'.fn'. ^-: .^ . l ^ ä i d e n und
I S u p p l e m e n l va n d e, led.> r Band zu
2öo bls Zoo G e z t e n ftark, mit I . P.Frie-
drich R l c k t e r s B i o g r a p h i e und B t l d -
N lß , nebst eznem sllgememen a l p h a b e t i -
schen Verze ichn isse der Aufschrlft-Hsupt-
wörler übzr alle drnzehn Bande mit Angabe
der Bände« und Aufsatzez-ihl, wo duse Haupts
wörter vorkommen. Gratz, 18ZH — i825.

Dle Ausgabe erscheint im Taschen fo r ^
mat, wle Sle größere Taschenausgabe von
S c h i l l e r s Werken, auf gutem w e i ß e »
Drucks und auf milchweißem Velinpapier,
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rein und correct gedruckt, und wird in v i e r
L i e f e r u n g e n , jede zu dre i B a n d e n , im
Jahre l 8 Z ^ ausgegeben. Der e r f te für dte
Daue r Vcs Jahres zZZZ. gültige P r a n u m e»
r a t i o n s - (Vorhmelnbkzah lungs- )Pre ls für
alle X I I I Bande tft auf/z. fi., m der V c l l n -
p a p t e r V A u s g a b e auf 6 fi. E. M . fcfige-
firllt, wovon dle erste H ä l f t e del der An«
meldung zur Abnahme, und z w e i t e H ä l f ^
te Helm Empfange der erfien Lieferung zu be-
zghlen kömmt. D e r z w e n e für i 8 3 ^ güll lgs
Pränumeratlonsprels kömmt auf 5 ss., für
die V e l l n p a p t e r - A u s g a b e auf 6 ss. ̂ . M .
zu stehen, welche besondere P r e,se s « W o h l-
f e i l h e i t bei den sehr bedeutenden H o n o -
r a r s-,< P a v l e r - ^nd D r u c k k o s t e n wohl
zu beachten ist.

3me ausführliche Anzeige ubcr dnfe Unter-
nehmung, und zwar über die Bearbei tung,
Aussage, Herausgabe oder Prtißsiellutig ders
selben, wird in jeder Buchhandlung unemgelt-
lich ausgegeben^ welcher auch em M u n e r -
d r u ck d.e r A u f l a g e n betgefügt iss.

Vorrede hierzu mit Jean Paul Friedrich
Richter's eigenen WorLen.

^A2e Folianten saiNen uor und fü r Mel
ihusalem geschrieben seyn. M i n hat jetzt keine
Zelt mehr, lange Werks ^u l? lm, ftitdem es
zu viele kurze g-.dt. Die Werkchen verdtängen
und ersetzen di« Werke. Die G«schlHte ulleln
hat das Reckt, gar nlcht aufzuhören. Daher
— und well überhaupt, w<e am Lelbe, Aus-
dthnung der Gl'.eder und Gähnen lmmer rei-
mend benommen sind — und well abgerissene
Gedanken nur einen klemen Anspruch an Auf«
merksamkkN machen/da Jedermann, so vieler
davon w i l l , überhören kann, ohn? d,e übri-
gen wemger zu verstchen; — darum" (Fol-
gerungen des Herausgebers und des Verlegers)
hat man diese Chrestomathie geschrieben und ge-
druckt.

Es ist in

Z. U. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung m Laibach, neuer Mark t , N r .

2 2 l , so eben angekommen.

O r ä o

? r o v I ä 6 n cl i I n l I r i n 0 s.

I n l a t e i n i s c h e r , j l o v e n i f c h e r u n d d e u t »
scher S p r a c h e .

I m bequemen Taschenformat nett gebunden mit
Schuber. 27 kr.

Z. i58o. (0

Wohlfeilstes vollständiges Kochbuch.
In

I.A.Edlenv. Kleinmayr's
Buchhandlung in Laibach, neuer Mark t , N r .

2 2 l , tst erschienen und zu haben:

N e u e s t e s U n i v e r s a l -
oder großes

NNiener Nochbuch.
Eine A n l e i t u n g ,

sowohl die vornehmsten Tafeln als auch die
gewöhnliche Hauskost nack dem feinsten Ge-
schmacke, der größten Eleganz und nach durch-
gchends selbst erprobten Erfahrungen durch Be»
nühung Mer nur erdenklichen Wirthschafts-
vorthetle mit den minderen Kosten zu bestreiten.

E n t h a l t e n d :
tue vorzüalicksten Recepte zur Bereitung aller,
b;s jetzt von der höhern Kochkunst erfundenen
Fleisch-, Fasten- und gemischten Speisen, i n -
gleichen beliebter Gerranke, Bäckereien, Cre-
men, Sulzen, Gefrornen 2c.; ferner: eine
Auswahl von Zpelsen für Kranke und Recon-
valescenten; Vorschriften zum Tafel-Arrange-
ment, Tranchircn, Spets.zettel auf alle Tage

des Jahres, und hohe Feste insbesondere.
E i n

u n e n t b e h r l i c h e s H a n d b u c h
für angehende und gchüdete Köchinnen, und der

treucste Rachgeber für jede Frau.
Herausgegeben

von

A n n a N o r m
Wien, ,834« brosch. z fl. Conv. Münze.

Ferner ist daselbst zuhaben:

V t t l d 3 2 u t t S V e V M r a u e t t .

Tas^pbuch für das Jahr i3Z4.

Herausgegeben
v 0 m

I . F". Oastelli.
M i t 6 Kupfern. Geschmackvoll gebunden mit

Goldschnitt I fl.

F e r n e r i f t zu h a b e n :
Lirische und romantische

N l c h t u n Z k R
Hugo's vom Schwarzthale.

Groß i2. l2i3 Seiren siatt)m nettem Umschlage,
blosch. »t t .
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Z. '562. (3)

Gs ist in

I . A. Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung in Laibach, neuer Mark t ,

N r . 22 ! , zu haben:

Grammatisch - krttisch?s

TM H p t e p H N H
d e r

hochdeutschen M u n d a r t ,
m i t beständiger Vergleichung der übrigen Mundar ten,

Vom

U. She. AVelunI.
Mlt

D« W . S o l t a u s Beitvagm, revldirt und

dc.zchngt

M U. AchänberFer.

Vier Bande und ein Supplementband, enthaltend:
Campe's Wörterbuch zur Erklärung und Verdeutschung
der unserer Sprache aufgedrungenen fremden Aus-

drücke.

M e n , l8a3. I n halb Franz gebunden statt

Z2 fi. um 22 ft.

Auch ist aNda zu h a b e n :

d e n ,

k. k.kanvwirthschafts-Gesellschaft ln Kram.
F ü r

' d a s G e m e i n - J a h r 1 8 3 4 .

Verfaßt
vom

OrieVrich Antan Mxank.
k. ?« Professor am akademischen Gymnasium zu Laibach,
und wirklichem Mttglieve der e. k. Landwlriyschasts-Gesell-

schaft in Krain.

Zwölfter Jahrgang, /^o. im steifen Dcckel 26 kr.

Taschenkalenver für das Gemeinjahr i33^.
auf Postpapier.

SaMalender für das Gemeinjahr i33/z.

Wandkalender für das Gemeinjahr l6Z4.

7 kr.

Nebst obigen Laibacher Kalendern sind auch
daselbst Wiener Damen«, Taschen- und Wand-
kalender m großer Auswahl zu haven.

F e r n e r :
Gemeinnütziger und erheiternder Hauska-

iender für das öilerreichifche Kaiserchum, vorzüglich
füc Freunde des Vaterlandes, oder Geichafcs«, Un»
l l lhü l lungs l und Lestbuch auf das gemeine Jahr
l65ch. Für alle Class?« d?« Adels, der GeliUichkeil.
deö MlUcars , der Honoratioren und Burger. M i r
3«m in Kupfer gestochenen P lan von Ma i land .
S t e i i gebunden » si. 24 kr.

Neuester Haus-und Anecdoten-Kalender
sus das Iah? !ÜZ4. Stt is gebunden 46 kr.

Geschichts- und Erinnenmgs - Kalender
auf das Jahr iü5if . E in nützliches Tagebuch für
aii? Srande, b^fondevs abes für Freunde der vaier,
län^!sch..n G^schicyce. M i t einem T^gebuche zur au«
genblickiichen ?lnm?rknng sller häuslichen und Be^
lufö'Angelegenheilen und mit einer groß?» Ansichr
der Gcatt Linz. I m gesch.nackoollel, CinbolNs.
» fi. 2ä kr,

A l l g e m e i n e r

für

die kathol ische Ge is t l i chke i t

auf das Gemein-Iahr

, 1 8 3 4 .

Cin Jahrbuch für kirchliche Statistik und Topographie,
Klichengeschlchte. kirchliche Biograohie, Lnurgie, Kunst
ll»d Gcietzkunde, Bibelstudium und biblische Archäolo»
g i e , Homilet ik, Kirchengeschichcs der Akalholiken,

S c h u l , und Erziehungswesen :c. ^c.

I n Verbindung mtt einem Professor der Theos

logie.

Herausgegeben
vom

Vr. Gustav Isranz Kchreittsr 5
Proft lwr an der Universität zu Grätz.

M i t einem Aufsatzs
über

die Natur dcs Weltsystemes.
Vom

vr F-ischer,
zu Korneuburg,

M i t dem Portrait? S r . Eminenz des hochseligen Herm
Alexander Rudnay ^ Primas von Ungarn lc.

Stei f gebuzzden I st. 4<I kr. Cono. Münze.

K o s m o logische

Si-. A. VN immer.
Wie.n, ,633. S t r a u ß . Brosch. 2 ss. C. M.

Dle Leser sinden in diesem Wette einen
Schah von neuen Ansichten über die Wechselhezü»
düngen unserb Octkörpels zu dem ihn umfangen«
den Wettsofieme, über oie auf lhm waltenden
Zjementartrafte, über feinen Bau. über die Ver«
breilung des vegetabilischen und animalischen 3e«
d«ns auf demselben und über so viele ankere dahin
einschlagen:e Gegenstänee, die der Verfasse« als
seldststandiqer Denker der Leuchte glündltcher FsrZ
jchung untslziehl.


